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Bibel und Prophetie

Sonntag

Dan 2,27-45 2/27 Daniel antwortete vor dem König und sprach: Das Geheimnis,
das der König verlangt, können Weise, Beschwörer, Wahrsagepriester und Zei-
chendeuter dem König nicht kundtun. 2/28 Aber es gibt einen Gott im Himmel,
der Geheimnisse offenbart; und er läßt den König Nebukadnezar wissen, was am
Ende der Tage geschehen wird. Dein Traum und die Gesichte deines Hauptes
auf deinem Lager waren diese: 2/29 Dir, o König, stiegen auf deinem Lager
Gedanken auf, was nach diesem geschehen werde. Und der die Geheimnisse of-
fenbart, [er] hat dich wissen lassen, was geschehen wird. 2/30 Mir aber ist nicht
durch Weisheit, die in mir mehr als in allen Lebenden wäre, dieses Geheimnis
geoffenbart worden, sondern deshalb, damit man den König die Deutung wissen
lasse und du die Gedanken deines Herzens erfährst. 2/31 Du, o König, schautest:
Und siehe, ein großes Bild! Dieses Bild war gewaltig und sein Glanz außerge-
wöhnlich; es stand vor dir, und sein Aussehen war furchtbar. 2/32 Dieses Bild,
sein Haupt war aus feinem Gold, seine Brust und seine Arme aus Silber, sein
Bauch und seine Lenden aus Bronze, 2/33 seine Schenkel aus Eisen, seine Füße
teils aus Eisen und teils aus Ton. 2/34 Du schautest, bis ein Stein losbrach,
[und zwar] nicht durch Hände, und das Bild an seinen Füßen aus Eisen und
Ton traf und sie zermalmte. 2/35 Da wurden zugleich das Eisen, der Ton, die
Bronze, das Silber und das Gold zermalmt, und sie wurden wie Spreu aus den
Sommertennen; und der Wind führte sie fort, und es war keinerlei Spur mehr
von ihnen zu finden. Und der Stein, der das Bild zerschlagen hatte, wurde zu
einem großen Berg und erfüllte die ganze Erde. 2/36 Das ist der Traum. Und
seine Deutung wollen wir vor dem König ansagen: 2/37 Du, o König, du König
der Könige, dem der Gott des Himmels die Königsherrschaft, die Macht und die
Stärke und die Ehre gegeben hat 2/38 - und überall, wo Menschenkinder, Tiere
des Feldes und Vögel des Himmels wohnen, hat er [sie] in deine Hand gegeben
und dich zum Herrscher über sie alle gesetzt -, du bist das Haupt aus Gold.
2/39 Und nach dir wird ein anderes Königreich erstehen, geringer als du, und
ein anderes, drittes Königreich, aus Bronze, das über die ganze Erde herrschen
wird. 2/40 Und ein viertes Königreich wird stark sein wie Eisen, deshalb weil
das Eisen alles zermalmt und zerschmettert; wie das Eisen, das [alles] zertrüm-
mert, wird es all jene zermalmen und zertrümmern. 2/41 Und daß du die Füße
und die Zehen teils aus Töpferton und teils aus Eisen gesehen hast: [das] wird
ein geteiltes Königreich sein; aber von der Festigkeit des Eisens wird [etwas] in
ihm sein, weil du das Eisen mit lehmigem Ton vermischt gesehen hast. 2/42
Und die Zehen der Füße, teils aus Eisen und teils aus Ton: zum Teil wird das
Königreich stark sein, und zum Teil wird es zerbrechlich sein. 2/43 Daß du das
Eisen mit lehmigem Ton vermischt gesehen hast: sie werden sich durch Heira-
ten untereinander vermischen, aber sie werden nicht aneinander haften, so wie

sich Eisen mit Ton nicht mischen läßt. 2/44 Und in den Tagen dieser Könige
wird der Gott des Himmels ein Königreich aufrichten, das ewig nicht zerstört
werden wird. Und das Königreich wird keinem anderen Volk überlassen werden;
es wird all jene Königreiche zermalmen und vernichten, selbst aber wird es ewig
bestehen: 2/45 wie du gesehen hast, daß von dem Berg ein Stein losbrach, [und
zwar] nicht durch Hände, und das Eisen, die Bronze, den Ton, das Silber und
das Gold zermalmte. Ein großer Gott läßt den König wissen, was nach diesem
geschehen wird; und der Traum ist zuverlässig und seine Deutung zutreffend.

Joh 14,29 Und jetzt habe ich es euch gesagt, ehe es geschieht, damit ihr glaubt,
wenn es geschieht.

Montag
4 Mo 14,34 Nach der Zahl der Tage, die ihr das Land ausgekundschaftet habt,

vierzig Tage, je einen Tag für ein Jahr, sollt ihr vierzig Jahre lang eure Sünden
tragen, und ihr sollt erkennen, was es ist, wenn ich mich abwende!

Hes 4,6 Und hast du diese [Zeit] vollendet, so lege dich zum zweiten Mal hin, [nun]
auf deine rechte Seite, und trage die Schuld des Hauses Juda! Vierzig Tage lang,
je einen Tag für ein Jahr, habe ich [sie] dir auferlegt.

Dan 7,25 Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und wird die Heiligen des
Höchsten aufreiben; und er wird danach trachten, Festzeiten und Gesetz zu
ändern, und sie werden in seine Hand gegeben werden für eine Zeit und [zwei]
Zeiten und eine halbe Zeit.

Dan 8,14 Und er sagte zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Morgen; dann wird das
Heiligtum [wieder] gerechtfertigt.

Offb 11,2-3 11/2 Und den Hof, der außerhalb des Tempels ist, laß aus und miß
ihn nicht! Denn er ist den Nationen gegeben worden, und sie werden die heilige
Stadt zertreten zweiundvierzig Monate. 11/3 Und ich werde meinen zwei Zeugen
[Vollmacht] geben, und sie werden tausendzweihundertsechzig Tage weissagen,
mit Sacktuch bekleidet.

Offb 12,6.14 12/6 Und die Frau floh in die Wüste, wo sie eine von Gott bereitete
Stätte hat, damit man sie dort ernähre tausendzweihundertsechzig Tage. 12/14
Und es wurden der Frau die zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie
in die Wüste fliege, an ihre Stätte, wo sie ernährt wird eine Zeit und Zeiten und
eine halbe Zeit, fern vom Angesicht der Schlange.

Offb 13,5 Und es wurde ihm ein Mund gegeben, der große Dinge und Lästerungen
redete; und es wurde ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate zu wirken.
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Dan 9,24-27 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt

bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein
Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.
9/27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Dienstag
Dan 7,1-25 7/1 Im ersten Jahr Belsazars, des Königs von Babel, sah Daniel einen

Traum und Gesichte seines Hauptes auf seinem Lager. Dann schrieb er den
Traum auf, die Summe der Ereignisse berichtete er. 7/2 Daniel fing an und
sprach: Ich schaute in meinem Gesicht in der Nacht, und siehe, die vier Winde
des Himmels wühlten das große Meer auf. 7/3 Und vier große Tiere stiegen aus
dem Meer herauf, jedes verschieden vom anderen. 7/4 Das erste war wie ein
Löwe und hatte Adlerflügel; ich sah [hin], bis seine Flügel ausgerissen wurden
und es von der Erde aufgehoben und wie ein Mensch auf seine Füße gestellt
und ihm das Herz eines Menschen gegeben wurde. 7/5 Und siehe, ein anderes,
ein zweites Tier, war einem Bären gleich. Und es war auf der einen Seite auf-
gerichtet und hatte in seinem Maul drei Rippen zwischen seinen Zähnen. Und
man sprach zu ihm so: Steh auf, friß viel Fleisch! 7/6 Nach diesem schaute ich,
und siehe, ein anderes, wie ein Leopard: das hatte vier Vogelflügel auf seinem
Rücken. Und das Tier hatte vier Köpfe, und Herrschaft wurde ihm gegeben.
7/7 Nach diesem schaute ich in Gesichten der Nacht: und siehe, ein viertes
Tier, furchtbar und schreckenerregend und außergewöhnlich stark, und es hatte
große eiserne Zähne; es fraß und zermalmte, und den Rest zertrat es mit seinen
Füßen. Und es war verschieden von allen Tieren, die vor ihm waren, und es
hatte zehn Hörner. 7/8 Während ich auf die Hörner achtete, siehe, da stieg ein
anderes, kleines Horn zwischen ihnen empor, und drei von den ersten Hörnern
wurden vor ihm ausgerissen; und siehe, an diesem Horn waren Augen wie Men-
schenaugen und ein Mund, der große Worte redete. 7/9 Ich schaute, bis Throne
aufgestellt wurden und einer, der alt war an Tagen, sich setzte. Sein Gewand
war weiß wie Schnee und das Haar seines Hauptes wie reine Wolle, sein Thron

Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes Feuer. 7/10 Ein Feuerstrom floß und
ging von ihm aus. Tausend mal Tausende dienten ihm, und zehntausend mal
Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht setzte sich, und Bücher wurden
geöffnet. 7/11 Dann schaute ich wegen der Stimme der großen Worte, die das
Horn redete: ich schaute, bis das Tier getötet und sein Leib zerstört und dem
Brand des Feuers übergeben wurde. 7/12 Und den übrigen Tieren wurde ihre
Herrschaft weggenommen, und Lebensdauer wurde ihnen gegeben bis auf Zeit
und Stunde. 7/13 Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken
des Himmels kam einer wie der Sohn eines Menschen. Und er kam zu dem Alten
an Tagen, und man brachte ihn vor ihn. 7/14 Und ihm wurde Herrschaft und
Ehre und Königtum gegeben, und alle Völker, Nationen und Sprachen dienten
ihm. Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft, die nicht vergeht, und sein Kö-
nigtum [so], daß es nicht zerstört wird. 7/15 Mir, Daniel, wurde mein Geist tief
in meinem Innern bekümmert, und die Gesichte meines Hauptes erschreckten
mich. 7/16 Ich näherte mich einem von denen, die dastanden, und bat ihn um
genaue Auskunft über dies alles. Und er sprach zu mir und ließ mich die Deu-
tung der Sachen wissen: 7/17 Diese großen Tiere - es sind vier - [bedeuten]:
vier Könige werden sich von der Erde her erheben. 7/18 Aber die Heiligen des
Höchsten werden das Reich empfangen, und sie werden das Reich besitzen bis
in Ewigkeit, ja, bis in die Ewigkeit der Ewigkeiten. 7/19 Daraufhin wollte ich
Genaueres wissen über das vierte Tier, das von allen anderen verschieden war,
außergewöhnlich schreckenerregend, dessen Zähne aus Eisen und dessen Klauen
aus Bronze waren, das fraß, zermalmte und den Rest mit seinen Füßen zertrat,
7/20 und über die zehn Hörner auf seinem Kopf und über das andere [Horn],
das emporstieg und vor dem drei [andere Hörner] ausfielen. Und das Horn hatte
Augen und einen Mund, der große Worte redete, und sein Aussehen war größer
als das seiner Gefährten. 7/21 Ich sah, wie dieses Horn gegen die Heiligen Krieg
führte und sie besiegte, 7/22 bis der, der alt an Tagen war, kam und das Ge-
richt den Heiligen des Höchsten gegeben wurde und die Zeit anbrach, daß die
Heiligen das Königreich in Besitz nahmen. - 7/23 Er sprach so: Das vierte Tier
[bedeutet]: ein viertes Königreich wird auf Erden sein, das von allen [anderen]
Königreichen verschieden sein wird. Es wird die ganze Erde auffressen und sie
zertreten und sie zermalmen. 7/24 Und die zehn Hörner [bedeuten]: aus diesem
Königreich werden sich zehn Könige erheben. Und ein anderer wird sich nach
ihnen erheben, und dieser wird verschieden sein von den vorigen, und er wird
drei Könige erniedrigen. 7/25 Und er wird Worte reden gegen den Höchsten
und wird die Heiligen des Höchsten aufreiben; und er wird danach trachten,
Festzeiten und Gesetz zu ändern, und sie werden in seine Hand gegeben werden
für eine Zeit und [zwei] Zeiten und eine halbe Zeit.

Dan 8,1-13 8/1 Im dritten Jahr der Regierung des Königs Belsazar erschien mir,
Daniel, ein Gesicht nach dem, das mir im Anfang erschienen war. 8/2 Und ich
sah im Gesicht: Und es geschah, während ich sah, da war ich in der Burg Susa,
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die in der Provinz Elam ist; und ich sah im Gesicht, daß ich am Fluß Ulai war.
8/3 Und ich erhob meine Augen und sah: Und siehe, ein Widder stand vor dem
Fluß, der hatte zwei Hörner; und die zwei Hörner waren hoch, und das eine
war höher als das zweite, und das höhere stieg zuletzt auf. 8/4 Ich sah den
Widder nach Westen und nach Norden und nach Süden stoßen, und kein Tier
hielt ihm stand, und niemand rettete aus seiner Hand; und er handelte nach
seinem Belieben und wurde groß. 8/5 Und während ich achtgab, siehe, da kam
ein Ziegenbock von Westen her über die ganze Erde, und er berührte die Erde
nicht; und der Bock hatte ein ansehnliches Horn zwischen seinen Augen. 8/6
Und er kam zu dem Widder mit den zwei Hörnern, den ich vor dem Fluß hatte
stehen sehen; und im Zorn seiner Kraft rannte er auf ihn zu. 8/7 Und ich sah
ihn neben dem Widder eintreffen, und er ergrimmte gegen ihn, und er stieß
den Widder und zerbrach seine beiden Hörner; und in dem Widder war keine
Kraft, vor ihm zu bestehen. Und er warf ihn zu Boden und zertrat ihn, und
niemand rettete den Widder aus seiner Hand. 8/8 Und der Ziegenbock wurde
überaus groß. Und als er stark geworden war, zerbrach das große Horn, und
vier ansehnliche [Hörner] wuchsen an seiner Stelle nach den vier Winden des
Himmels hin. 8/9 Und aus dem einen von ihnen kam ein einzelnes Horn hervor,
[zunächst] klein, aber es wurde übermäßig groß gegen Süden und gegen Osten
und gegen die Zierde. 8/10 Und es wuchs bis an das Heer des Himmels, und es
warf [einige] von dem Heer und von den Sternen zur Erde herab und zertrat sie.
8/11 Selbst bis an den Obersten des Heeres wuchs er [empor]. Und er nahm ihm
das regelmäßige [Opfer] weg, und die Stätte seines Heiligtums wurde gestürzt.
8/12 Und ein [Opfer]dienst wurde verbrecherisch gegen das regelmäßige [Opfer]
eingerichtet. Und das Horn warf die Wahrheit zu Boden, und hatte Erfolg. 8/13
Und ich hörte einen Heiligen reden. Und es sprach ein Heiliger zu jemandem -
dem Redenden [nämlich] -: Bis wann [gilt] das Gesicht von dem regelmäßigen
[Opfer] und von dem entsetzlichen Verbrechen, daß sowohl das Heiligtum als
auch der [Opfer]dienst zur Zertretung preisgegeben sind?

Dan 8,14.17.19.24-25 8/14 Und er sagte zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Mor-
gen; dann wird das Heiligtum [wieder] gerechtfertigt.
8/17 Und er trat an den Ort, wo ich stand; und als er herantrat, erschrak ich und
fiel nieder auf mein Angesicht. Er aber sprach zu mir: Merke auf, Menschensohn!
Denn das Gesicht [gilt] für die Zeit des Endes.
8/19 Und er sagte: Siehe, ich will dich erkennen lassen, was am Ende der Ver-
fluchung geschehen wird; denn es [gilt] für die [festgesetzte] Zeit des Endes.
8/24 Und seine Macht wird stark sein, jedoch nicht durch seine eigene Macht;
und er wird entsetzliches Verderben anrichten und wird erfolgreich sein und
handeln. Und er wird die Starken und das Volk der Heiligen vernichten. 8/25
Und wegen seines Verstandes wird er erfolgreich sein, [mit] Betrug in seiner
Hand. Und er wird in seinem Herzen großtun, und unversehens wird er viele

vernichten. Und gegen den Fürsten der Fürsten wird er sich auflehnen, aber
ohne eine [Menschen]hand wird er zerbrochen werden.

Dan 7,26 Aber das Gericht wird sich setzen; und man wird seine Herrschaft weg-
nehmen, um sie zu vernichten und zu zerstören bis zum Ende.

Dan 2,38 - und überall, wo Menschenkinder, Tiere des Feldes und Vögel des Him-
mels wohnen, hat er [sie] in deine Hand gegeben und dich zum Herrscher über
sie alle gesetzt -, du bist das Haupt aus Gold.

Dan 8,20.21 8/20 Der Widder mit den zwei Hörnern, den du gesehen hast, [das]
sind die Könige von Medien und Persien. 8/21 Und der zottige Ziegenbock ist
der König von Griechenland. Und das große Horn, das zwischen seinen Augen
war, das ist der erste König.

Mittwoch
Dan 7,9-14 7/9 Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und einer, der alt war

an Tagen, sich setzte. Sein Gewand war weiß wie Schnee und das Haar seines
Hauptes wie reine Wolle, sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes
Feuer. 7/10 Ein Feuerstrom floß und ging von ihm aus. Tausend mal Tausende
dienten ihm, und zehntausend mal Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht
setzte sich, und Bücher wurden geöffnet. 7/11 Dann schaute ich wegen der Stim-
me der großen Worte, die das Horn redete: ich schaute, bis das Tier getötet und
sein Leib zerstört und dem Brand des Feuers übergeben wurde. 7/12 Und den
übrigen Tieren wurde ihre Herrschaft weggenommen, und Lebensdauer wurde
ihnen gegeben bis auf Zeit und Stunde. 7/13 Ich schaute in Gesichten der Nacht:
und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie der Sohn eines Menschen.
Und er kam zu dem Alten an Tagen, und man brachte ihn vor ihn. 7/14 Und
ihm wurde Herrschaft und Ehre und Königtum gegeben, und alle Völker, Na-
tionen und Sprachen dienten ihm. Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft,
die nicht vergeht, und sein Königtum [so], daß es nicht zerstört wird.

Dan 8,14.26 8/14 Und er sagte zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Morgen; dann
wird das Heiligtum [wieder] gerechtfertigt.
8/26 Und die Erscheinung von den Abenden und von den Morgen: was gesagt
wurde, ist Wahrheit. Du aber, halte das Gesicht geheim, denn es sind noch viele
Tage bis dahin.

Offb 13,3 Und [ich sah] einen seiner Köpfe wie zum Tod geschlachtet. Und seine
Todeswunde wurde geheilt, und die ganze Erde staunte hinter dem Tier her.

Dan 9,24-27 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt
bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein
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Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.
9/27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Esr 7,7 Und von den Söhnen Israel, von den Priestern, den Leviten, den Sängern,
den Torhütern und den Tempeldienern gingen [einige mit] nach Jerusalem hinauf
im siebten Jahr des Königs Artahsasta.

Donnerstag
Dan 8,21 Und der zottige Ziegenbock ist der König von Griechenland. Und das

große Horn, das zwischen seinen Augen war, das ist der erste König.

1 Kor 10,1-13 10/1 Denn ich will nicht, daß ihr in Unkenntnis darüber seid, Brü-
der, daß unsere Väter alle unter der Wolke waren und alle durch das Meer hin-
durchgegangen sind 10/2 und alle in der Wolke und im Meer auf Mose getauft
wurden 10/3 und alle dieselbe geistliche Speise aßen 10/4 und alle denselben
geistlichen Trank tranken; denn sie tranken aus einem geistlichen Felsen, der
[sie] begleitete. Der Fels aber war der Christus. 10/5 An den meisten von ih-
nen aber hatte Gott kein Wohlgefallen, denn sie sind in der Wüste hingestreckt
worden. 10/6 Diese Dinge aber sind als Vorbilder für uns geschehen, damit uns
nicht nach bösen Dingen gelüstet, wie es jene gelüstete. 10/7 Werdet auch nicht
Götzendiener wie einige von ihnen, wie geschrieben steht: ‘Das Volk setzte sich
nieder, zu essen und zu trinken, und sie standen auf, zu spielen. 10/8 Auch laßt
uns nicht Unzucht treiben, wie einige von ihnen Unzucht trieben und es fielen
an einem Tag dreiundzwanzigtausend. 10/9 Laßt uns auch den Christus nicht
versuchen, wie einige von ihnen ihn versuchten und von den Schlangen umge-
bracht wurden. 10/10 Murrt auch nicht, wie einige von ihnen murrten und von
dem Verderber umgebracht wurden. 10/11 Alles dies aber widerfuhr jenen als
Vorbild und ist geschrieben worden zur Ermahnung für uns, über die das Ende
der Zeitalter gekommen ist. 10/12 Daher, wer zu stehen meint, sehe zu, daß er
nicht falle. 10/13 Keine Versuchung hat euch ergriffen als nur eine menschliche;

Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer Vermögen versucht
werdet, sondern mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen wird, so daß
ihr sie ertragen könnt.

Mt 12,40 Denn gleichwie Jona drei Tage und drei Nächte in dem Bauch des großen
Fisches war, so wird der Sohn des Menschen drei Tage und drei Nächte im
Herzen der Erde sein.

Joh 19,36 Denn dies geschah, damit die Schrift erfüllt würde: ‘Kein Bein von ihm
wird zerbrochen werden.

Joh 3,14-15 3/14 Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muß der
Sohn des Menschen erhöht werden, 3/15 damit jeder, der an ihn glaubt, ewiges
Leben habe.

Röm 5,14 Aber der Tod herrschte von Adam bis auf Mose selbst über die, welche
nicht gesündigt hatten in der Gleichheit der Übertretung Adams, der ein Bild
des Zukünftigen ist.

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.
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